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Gebrauehsanweisung für AIDDSDX Serie 10 


Einstellen 1 


Addieren 2 
Subtrahieren 3 


Endsumme 4 
Zwischensumme 5 


Multiplizieren 6 


Automatischer 7 
Zehnersprung 


Alle Zahlen werden mit den weissen Zifferntasten 
eingestellt (1). 

Zum Addieren wird die Plustaste angewendet (2). 
Zum Subtrahieren wird die Minustaste angewen- 
det (3). 

Die Endsumme erhält man durch Druck auf die 
mit einem* versehene Summentaste (4). 


Die Zwischensumme erhält man durch Druck 
auf die mit einem] versehene Summentaste (5). 


Zum Multiplizieren wird die Wiederholungstaste 
(6) mit dem x Zeichen angewendet; für das 
verkürzte Multiplizieren ausserdem die Wieder- 
holungstaste mit dem X Zeichen (8), siehe 
Punkt 8. 


Bei der Multiplikation wird die Maschine für auto- 
matische Multiplikation mit 10 (Zehnersprung) 
umgestellt, indem der Umstellhebel (7) nach oben 
in die mit einem roten Pfeil bezeichnete Stellung 
geführt wird. Bei den übrigen Rechenarten soll 
sich der Umstellhebel in seiner unteren Stellung 
befinden. 

Die automatische Multiplikation mit 10 (Zehner- 
sprung) vereinfacht die Multiplikation wesent- 
lich und erübrigt die Anwendung der Nulltaste. 


Wiederholtes 8 Zum wiederholten Subtrahieren wird die Wieder- 


Subtrahieren 


holungstaste mit dem x Zeichen angewendet (8). 


Korrigieren 9 Soll eine eingestellte Zahl gelöscht werden, so 


wird die Korrekturtaste (9) mit dem Zeichen € 
nach rechts gerückt. 


Non Add 10 Soll eine eingestellte Zahl nur geschrieben und 


nicht gerechnet werden, wird die Non Add-Taste 
(10) mit dem Zeichen <J] angeschlagen. 


Kreditsaldo 11 In dem kleinen Fenster (11) erscheint ein rotes 


Minuszeichen, wenn der Saldo in der Maschine 
negativ ist. 


Bevor man eine neue Rechenoperation beginnt, 
muss stets kontrolliert werden, ob das Rechenwerk 
auf Null steht. Das geschieht durch Niederdrücken 
der mit dem * versehenen Endsummentaste (4). 
Jede neue Rechenoperation muss somit mit dem * 
Zeichen beginnen. 


ENDIDID 


Um alle Ansprüche in Bezug auf Schnelligkeit 
und Sicherheit zufriedenstellen zu können, ist 
die ADDO-X mit einem vollkommen symme- 
trischen Tastenfeld ausgerüstet worden. In der 
Mitte liegen die Zifferntasten in drei Reihen 
angeordnet und darunter die Nulltaste. Minus- 
und Plustaste sind gleich gross gehalten und 
liegen links und rechts neben den Zahlentasten. 
Oben im Tastenfeld liegen, von links nach rechts 
angeordnet, die Wiederholungstasten, die Zwi- 
schensummentaste und die Endsummentaste. 
Alle Funktionstasten sind direkt mit dem Motor 
gekuppelt, wodurch erheblich an Zeit gespart 


wird 


chnelligkeit und Sicherheit ® ® 


— garantiert 


das symmetrische 


Tastenfeld 


Das symmetrische Tastenfeld ist besonders für das 
»Blindschreiben« geeignet, was eine grösstmög- 
liche Schnelligkeit und Sicherheit beim Rechnen 
gewährleistet. Alle Tasten liegen bequem im 
Griff-Feld einer Hand, so dass grössere Bewe- 
gungen vermieden werden. Das macht die 
Maschine rationell, wirtschaftlich und zeitsparend. 
Aufgrund des symmetrischen Tastenfeldes kann 
die Maschine auch mit der linken Hand bedient 
werden. Die rechte Hand wird dadurch frei für 
Notizen, für das Abhaken von Posten etc. 

Die Handmaschine wird genau so bedient wie die 
elektrisch betriebene, mit der einzigen Ausnahme 
dass man anstelle der Motortasten, die Handkur- 
bel verwendet. Man zieht die Handkurbel so weit 
es geht zu sich heran und lässt sie dann aus eigener 
Kraft zurückschnellen. Vor dem Summendruck 
wird mit der Handkurbel ein Leerzug gemacht. 
Das umstehende Bild zeigt das Tastenfeld der 
ADDO-X. Wie auf dem Bilde ersichtlich ist, 
bedient man die Maschine vorzugsweise mit der 
rechten Hand; und zwar wendet man für die 
Tasten 1, 4 und 7 den Zeigefinger an, für die 
Tasten 2, 5 und 8 den Mittelfinger, für die Tasten 
3, 6 und 9 den Ringfinger und schliesslich für die 
0-Taste den Daumen oder den Mittelfinger. Bei 
der Bedienung der Tastatur mit der linken Hand 
ist die Reihenfolge der Finger umgekehrt. 

In der Ausgangslage zum »Blindschreiben« legt 
man Zeigefinger, Mittelfinger und Ringfinger 
lose auf die Tasten 4, 5 und 6. Beim Eintasten 
einer Ziffer drückt man mit dem entsprechenden 
Finger die betreffende Taste nieder, lässt aber 
die übrigen Finger an ihrem Platz. Damit man 
seine ganze Aufmerksamkeit auf seine Unter- 
lagen richten kann und nicht auf die Tastatur 
sehen muss, sind zur Erleichterung des »Blind- 
schreibens« die Tasten 4, 5 und 6 mehr konkav 
als die übrigen, wodurch die Finger stets ganz 
gefühlsmässig zur Ausgangslage zurückfinden. 
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Blindschreiben 


Diese nunmehr auch für das Maschinenrechnen 
allgemein angewandte Methode bringt eine 
grösstmögliche Sicherheit für das Rechnen, 
erhöht das Arbeitstempo und erspart Arbeits- 
kraft. Die Arbeit wird rationeller, und man 
erzielt bessere Leistungen. 


Übungsbeispiele 


Die fünf Übungsaufgaben auf der nächsten Seite 
sind so aufgebaut worden, dass man sich ganz 
von selbst eine gute Fertigkeit in der Bedienung 
der Maschine aneignet. Der Schwierigkeitsgrad 
wird :nach und nach gesteigert. Übe jedes 
Beispiel mindestens 10 Mal ohne auf die Tastatur 
zu sehen. Vergiss nicht vor jeder neuen Rechen- 
operation zu kontrollieren, ob das Zählwerk auf 


Null steht. 


Ein quter Rat 


Denke am Anfang nicht soviel an die Schnellig- 
keit, sie kommt durch Übung ganz von selbst; 
denke vor allem an die Sicherheit und versuche, 
einen ruhigen und gleichmässigen Takt einzu- 
halten. Wende beim Anschlag nicht mehr Kraft 
an als notwendig ist, und halte Hand und 
Finger lose, dann wird die Arbeit leicht und 
flüssig gehen, dank des federleichten Anschlages 
der ADDO-X. Versuche eine natürliche und 
arbeitssparende Handbewegung zu bekommen, 
auf dem symmetrischen Tastenfeld erreicht man 
jede Taste auf kürzestem Wege. 
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Übe jedes Beispiel wenigstens zehnmal! 
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 Zählwerk auf Null steht. 


So einfach geht es mit der ANIDIDISIX 


A ddi eren 


Subirahieren 


2 


Die ADDO-X ist eine besonders schnelle Addier- 
maschine und sie ist ausserdem sehr leicht zu 
bedienen. Will man addieren, so tastet man die 
Zahlen mittels der Zifferntasten ein und schlägt 
nach jeder Zahl die Plustaste an, worauf die 
Zahlen sowohl auf dem Papierstreifen nieder- 
geschrieben, als auch im Rechenwerk gesammelt 
werden. Nachdem die letzte Zahl einer Rechen- 
operation eingetastet worden ist, drückt man 
auf die Summentaste. Die Maschine schreibt 
dann unmittelbar nach der letzten Zahl die 
Summe der eingestellten Zahlen auf das Papier, 
wonach die Maschine automatisch eine Zeile 
überspringt. Das Rechenwerk wird automatisch 
geleert, sodass die nächste Rechenaufgabe sofort 
angefangen werden kann. 


Subtrahieren kann man auf der ADDO-X genau 
so leicht und schnell wie Addieren. Man tastet 
gewöhnlich zuerst die grössere Zahl ein und mit 
der Plustaste kommt sie auf dem Rechenstreifen 
zum Abdruck und wird in das Zählwerk aufge- 
nommen. Danach wird die zu subtrahierende 
Zahl eingetastet und die Minustaste angeschlagen 
und somit von der ersten Zahl abgezogen. Auf 
dem Rechenstreifen erscheint neben jeder Zahl, 
die subtrahiert worden ist, ein Minuszeichen. Die 
Summe erhält man automatisch durch Druck auf 
die Summentaste. 
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+ Addieren 


eingetasteten 
Rechenoperation 


is da 


ibt die Summe der b 
kann durch Eintasten weiterer Zahlen fortgesetzt 


Zahlen nieder und dieselbe 
werden. 
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u Subtrahieren 


dann addieren kann. 


10 


Die Maschinen der Klasse 300 sind auch mit 
- 2 Subtraktion unter Null ausgerüstet. Subtrahiert 
man eine grössere Zahl von einer kleineren, so 
wird der Saldo in der Maschine negativ und wird 
Kreditsaldo genannt. Das kleine Fenster direkt 
über der Zifferntaste 9 zeigt ein rotes Minus- 
zeichen, wenn ein Kreditsaldo in der Maschine 
© Kreditsaldo ist, bei positivem Saldo verschwindet das Zeichen 


* 
2 


On 
va 


_ 


vsno>2> Nuzrornwu 
a 


nV NT OVUO FU Wommınıunın\o 
FOnDSONDLS0 Jun mmn 
NVon0 Wrunn Donrwun 


POONNVLVUFNDO OU 

DOVDWFANUNWOMLM 

DONNIOVDOUTUINSDOMUISNUMO 

SVONDODNDOUIVUNDMDM 
1 


El 
a 


7 
& 
6) 
2) 
2 
5 
. 6 
6 
we 
2 
„5 
4 


x 
a 


Fuo nonanvun Dunn 

=-9oU NO UWNLDMm Fnmw 

Don namawmano Nun 
ı 


Sn 
2 un 


Dowo Soon Wowooro 
- _ 
u 
[e) 

"no sunwowun-._ Ssrın 


Onan Foonm Powoovw 


wieder. Neben jeden negativen Saldo wird nach 
den üblichen Summenzeichen auch noch ein C 
geschrieben. 

Das Beispiel 18 zeigt eine Rechenoperation mit 
Kreditsaldo und die Beispiele 19 und 20 Kredit- 


salden als Zwischensummen. 
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Step-O-Matie 


Multiplizieren 


12 


Infolge der Direktschaltung der Wiederholungstasten mit 
dem Motor und dem Hebel für den automatischen, schritt- 
weisen Sprung des Stellstückwagens, ist die elektrische 
ADDO-X besonders zum Multiplizieren geeignet. 

Soll z.B. die Zahl 4589 mit der Zahl 435 multipliziert 
werden, so geschieht dies wie folgt: Die Zahl 4589 wird 
eingetastet und mit 5, 30 und 400, also mit 435 multipliziert. 
Bevor die Rechenoperation beginnt, wird der kleine Hebel 
(7) nach oben an den roten Pfeil gestellt. 


Die Zahl 4589 wird mit 5 multipliziert, indem man die 
Wiederholungstaste X so lange herunterdrückt, bis die 
Zahl fünfmal geschrieben worden ist. Sobald nun die 
Wiederholungstaste losgelassen wird, springt der Stell- 
stückwagen automatisch in die nächste Dekade. Dann wird 
die Wiederholungstaste drei Takte niedergehalten, der 
Stellstückwagen springt wieder um einen Schritt weiter, 
und nun wird die Wiederholungstaste vier Takte niederge- 
halten. Durch Druck auf die Endsummentaste geht der 
Stellstückwagen selbsttätig in seine Grundstellung zurück, 
die eingestellte Zahl wird automatisch gelöscht und das 
Resultat — 19.962.15 direkt auf dem Streifen niederge- 
schrieben. 


Die Maschine ist dann klar zu einer neuen Rechenoperation. 


Die oben beschriebene Sondereinrichtung an der ADDO-X 
ist äusserst zeitsparend, da durch den selbsttätigen 
Sprung des Stellstückwagens das Nachsetzen von Nullen 
fortfällt. Die Maschine wiederholt eine eingestellte Zahl 
solange, wie die Wiederholungstaste niedergehalten wird. 
Nach Loslassen der Taste springt der Stellstückwagen 
sofort um einen Schritt weiter. 


Soll z.B. die Zahl 4589 mit der Zahl 379 multipliziert wer- 
den, so wendet man auch auf der ADDO-X, genau wie auf 
jeder Multipliziermaschine, das verkürzte Rechenverfahren 
an, nämlich: mal 400, minus 20, minus 1. 

Die Zahl 4589 wird eingetastet, einmal die Wiederholungs- 
taste X angeschlagen, worauf der Stellstückwagen in die 
nächste Dekade springt. Dann wird die Wiederholungstaste 
X zwei Takte niedergehalten, der Stellstückwagen springt 
wieder um einen Schritt weiter, und nun wird die Wieder- 
holungstaste x vier Takte niedergehalten. 

Durch Druck auf die Endsummentaste geht der Stell- 
stückwagen selbsttätig in seine Grundstellung zurück, die 
eingestellte Zahl wird automatisch gelöscht und das 
Resultat —= 17.392.31 direkt auf dem Streifen niederge- 
schrieben. (Siehe Beispiel 24.) 
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dieselbe Multi- 


mit abgekürzter Multiplikation. Bei dem Beispiel 


plikationsaufgabe teils mit normaler und teils 


% Multiplikation Die beiden letzten Beispiele zeigen 


26 sind dabei 14 Arbeitsgänge eingespart worden. 
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Einstellung 


Totalsumme 


Neuheit: 


End- 


Total-Taste 


oOX Klusse 200 


Vor Beginn einer neuen Rechenaufgabe ist zu 
prüfen, ob die Rechenwerke geleert sind. Diese 
Prüfung wird wie folgt vorgenommen: An- 
schlagen der Totaltaste (4) mit dem Zeichen %. 
Darauf Anschlagen der End-Total-Taste mit dem 
Zeichen I und abermaliges Anschlagen der 
Totaltaste (4). Jede Rechenaufgabe muss also 
mit dem Zeichen * *!' und % II beginnen. Es ist 
zu beachten, dass die Leerung in dieser Reihen- 
folge vorgenommen wird, da anderenfalls eine 
etwa in der Maschine noch befindliche Zahl in 
das Sammelwerk aufgenommen wird und man 
dadurch eine falsche Endtotalsumme erhält. 
Addition und Subtraktion wird ebenso wie auf 
Standardmodell 341E ausgeführt. 


Nach Einstellen aller zur Rechenaufgabe gehö- 
renden Zahlen erhält man die Totalsumme durch 
Anschlagen der Totaltaste (4), wodurch die 
Totalsumme und das Zeichen *% *" in Rot 
geschrieben wird. 

Diese Summe wird automatisch in das Sammel- 
werk aufgenommen und durch ein Pluszeichen 
in Form von fünf Punkten (*:‘) nach dem Zeichen 
*% kenntlich gemacht. 


End-Total-Summe: 


Zwischensumme: 


HSNEH 22370173 “u 
39:8: 395 74,2 
41468187550 9 
h Be 9999999999 
> 808 9- 939.999999. I 
4144 36350 6*+ 9499999999 
3:92979737979794979 
ae DIET IETTITTAIHT 
0.6 3- 999 99.999,99 
2051238» 022.990949.2194053 
999.999: 9:99 
4Yık6ATı AT. hu hoN 99.999.99999 
92999999999 
5830 LEINE IT LI IE 
10253 
3588 3« + 99999999999 “u 


414645062 7«“m 


Um die Gesamtsumme der vorherigen Total- 
summen zu erhalten, schlägt man zuerst die 
Eind-Total-Taste mit dem Zeichen I an und 
danach die Totaltaste (4), wodurch die End- 
Total-Summe und das Zeichen *% IT in Rot ge- 
schrieben werden. 


Nach Anschlagen der Zwischensummentaste (5) 
wird die Summe der eingestellten Zahlen ohne 
Leerung des Rechenwerkes mit dem Zeichen | | in 
Rot geschrieben. Die Zwischensumme bleibt im 
Rechenwerk stehen, sodass man dieselbe Rechen- 
aufgabe fortsetzen kann. Die Zwischensumme 
wird im Gegensatz zur Totalsumme nicht in das 
Sammelwerk aufgenommen. 

Man kann jedoch auch Zwischensummen im Sam- 
melwerk dadurch erhalten, dass die End-Total- 
Taste vor der Zwischensummentaste angeschlagen 
wird, wonach man die Zwischensumme der 
eingestellten Summen erhält. Die Maschine 
schreibt die Zeichen | | I in Rot. 

Ausführung im übrigen wie Standardmodell 


341E. 
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LNIDDSIX 


ADDO 


MALMÖ. SCHWEDEN 


(Wezäta> 


GÖTEBORG 1955 
GEDRUCKT IN SCHWEDEN 
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241E 


Einstellwerk 


9.999.999.99 


99.999.999.99 


999.999.99 


999.999.99 


99.999.999.99 


9.999.999.99 


99.999.999.99 


999.999.99 


99.999.999.99 


99.999.999.99 


Rechenbereich 


Rechenwerk 


9.999.999.99 


999.999.999.99 


999.999.99 


9.999.999.99 


999.999.999.99 


9.999.999.99 


999.999.999.99 


999.999.99 


999.999.999.99 


999.999.999.99 


‚Ausrüstung 


Elektr. Antrieb 
Subtraktion 


Elektr. Antrieb 
Subtraktion 


Elektr. Antrieb 
Subtraktion 


Elektr. Antrieb 
Subtraktion 
Kreditsaldo 


Elektr. Antrieb 
Subtraktion 
Kreditsaldo 


Handantrieb 
Subtraktion 


Handantrieb 
Subtraktion 


Handantrieb 
Subtraktion 


Handantrieb 
Subtraktion 
Kreditsaldo 


Elektr. Antrieb 
Sammelwerk 
und direkte 
Subtraktion 


\ 


